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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. JankoWitsch und Genossen haben am 

6. März 1985 unter der Nr. 1176/J-NR!1985 an mich eine schriftliche Anfrage 

betreffend die österreichische Haltung zur Southem African Developrrent ÜX)rdi­

nation Conference (SADCC) gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

"1) Wer hat österreich bei der 5. Jahreskonferenz der SADCC vertreten? 

2) !eistet Österreich derzeit einen Beitrag zur SACCC? Wenn ja, in 

welcher Höhe beläuft sich dieser Beitrag und ist hier mit einer 

Steigerung zu rechnen? 

3) Hinsichtlich welcher Projekte gibt es eine Zusamrenarbeit zwischen 

Österreich und der SACCC bzw. betreffend welcher Projekte ist der­

zeit an eine Zusammenarbeit gedacht? 

4) Bestehen Uberlegungen, in welcher Weise sich österreich an der 

Initiative der nordischen Staaten beteiligen könnte?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

11 Zu 1): Bei der 5. Jahreskonferenz. der SACCC war österreich durch den !eiter der 

für die Durchfühnmg von Entwicklungshilfeprograrnrren und -projekten zuständigen 

Abteilung des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten (Abteilung VII. 2) , 

Rat Dkfm. Ulrich STACHER, vertreten. 

Zu 2): Die SADCC ist ein sehr lose organisiertes Forum für die Koordination von 

Entwicklungsprograrnrren und -projekten der Mitgliedsstaaten, zu deren Jahresta­

gungen auch Vertreter der Geberstaaten eingeladen werden, und verfügt selbst über 

keinen eigenen Verwaltungsapparat, der Projekte durchführen könnte. Die eigent-
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lichen Koordinationsaufgaben wurden von der SADCC sektorenweise den einzelnen 

Mitgliedsstaaten zugewiesen, die entsprechend der Intensität der jeweiligen 

Aktivitäten geeignete Sekretariatseinrichtungen schufen, z.B. für Verkehrs­

fragen die Southem Africa Transport and Conmmications Ccmnission (SATrC) in 

Ma.puto, für Energiefragen eine Energiekorrmission in Luanda und für Industrieali­

sierungsprojekte eine Industriekomnission in Dar-es-Salaam. 

Die Bewältigung dieser Koordinationsaufgaben wird von einer Reihe west­

licher staaten durch Personal- und Betriebskostenbeiträge unterstützt. Öster­

reich hat die Entsendung eines Experten für die Industriekommission angeboten. 

Konkrete Entwicklungshilfeaufgaben werden von den Geberstaaten nicht durch Bei­

träge an die SAOCC sondern durch projektbezogene Beiträge finanziert. (Siehe 

hiezu 3) . 

Zu 3): Geberstaaten arbeiten bei der Durchfillrrung von Projekten im Rahmen der 

S.AI:X:C entweder direkt mit den erwähnten sektoriellen Kcmni.ssionen oder mit dem 

für ein bestimmtes Projekt verantwortlichen Mitgliedstaat zusarmen. Gnmd­

sätzlich ist hiezu anzwrerken, daß für bei den SAIx::C-Jahrestagungen vorgelegte 

Projekte bisher weitgehend ausreichende Finanzierungszusagen gemacht wurden. 

Die Mittelinanspruchnahrre verzögert sich jedoch sehr oft aufgrund der wenig 

leistungsfähigen Infrastruktur der Projektträger . österreich ist daher bemüht, 

für eine Kooperation Projekte auszuwählen, die durchfillu:ungsreif erscheinen 

und für deren Durchfillu:ung eine entsprechende Infrastruktur gesichert ist. 

Österreich hat in Zusammenarbeit mit der SADOC-Industriekomrnission eine Studie 

über die Möglichkeiten der Produktion von landwirtschaftlichen Geräten, Trak­

toren und Traktorkomponenten im SAIx::C-Raum ausgearbeitet, deren Kosten sich 

auf 3 Mio. öS beliefen. Daneben wurden im Rahmen bilateraler Programre in den 

letzten Jahren Nahrungsrnittellieferungen an Tanzania und Mosambik (1980-84 

insgesamt etwa 40 000 t im Werte von 150 Mio. S), eine Feasibilitystudie für 

ein Kleinkraftwasse:rwerk in Lesotho (4 Mio. S), die Rehabilitierung eines Stahl­

werkes in Simbabwe (9,3 Mio. S) und die Wiederinstandsetzung einer Fabrik für 

Bewässerungsanlagen in Mosambik (Kreditrnittel in Höhe von 46 Mio. S) finanziert. 

In VOl:bereitung bzw. Planung sind weitere Nahrungsmittellieferungen an 

M:::>sambik und Lesotho (1985 etwa 7000 t im Werte von 28 Mio. S), eine Mitwir­

kung bei der Erneuerung der Gleisanlagen der TAZARA mit anderen Geberstaaten 

(Skandinavien, EX:; u.a.) , Detailstudien für Produktionen von landwirtschaftlichen 

Geräten (FolgeprOjekt) und allenfalls auch Projekte auf dem Ausbildungssektor . 
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Zu 4): Österreich steht der Initiative "der nordischen Staaten betreffend die 

Errichtung einer "Mini -Neuen Internationalen Wirtschaftsordnung" zwischen 

Ge.ber- und Errpfängerländern grundsätzlich positiv gegenüber. Der Vorschlag 

stand allerdings bei den letzten SADCC-Jahrestagungen nicht auf der Tages­

ordnung und die nordischen Staaten haben auch keine Versuche unternornrren, an­

dere Delegationen über den Vorschlag zu informieren oder diese zu einer Mit­

einbringung eines solchen Vorschlages einzuladen. 

In ihrer derzeitigen Struktur als reiner Koordinationsmechanisrnus für 

die Durchführung von Entwicklungspr'O~Tamrren und -projekten scheint die SAIXX: 

auch nicht das geeignete Forum für die Behandlung eines solchen Vorschlages 

zu sein. So wurde beispielsweise von der 4. SADCC-Jahreskonferenz ein öster­

reichisches Angel:xJt, eine Bedarf/Angebot-Analyse zu finanzieren, um Hinweise 

für eine Verbessenmg der regionalen Kooperation aber auch für m5g1iche ge­

meinsarre Maßnahmen im Bereich des Außenhandels mit Nichtmitgliedsstaaten zu 

geben, abgelehnt und auf die Zuständigkeit der Preferential Trade Area for 

Eastern and Southern Africa (PrA) verwiesen. 

Sollten in der Zukunft von den SADCC-Mitgliedsstaaten geeignete Struk-. 
turen für eine Realisierung des nordischen Vorschlages gescha;ffen werden, wird 

Österreich die Möglichkeit einer Mitarbeit 'WOhl'WOllend prüfen. 

Der Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenheiten 
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